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Kommunalwahl am 9. Juni 2024
Die Linke Bernau 

hat am 13. Januar gewählt:

„AfD verbieten, 
bevor sie die 
Demokratie 
verbietet“

Für ein Verbot der AfD hat 
sich Sebastian Walter, Frakti-
onschef der LINKEN im Bran-
denburger Landtag, am 16. Ja-
nuar auf einer Pressekonferenz 
ausgesprochen. Ihm sei klar, 
dass dies zeitlich keine Aus-
wirkungen auf die diesjährigen 
Wahlen mehr habe und dass 
es auch ein Risiko sei, mach-
te Walter deutlich. „Aber wir 
müssen uns klar sein, dass die 
AfD keine demokratische Partei 
ist. Pläne zu einer Remigration 
von Millionen Menschen ha-
ben nichts mit einer Demokra-
tie zu tun“, erklärte er. Die AfD 
in Brandenburg liege knallhart 
auf dieser Linie und zeige ihr 
wahres Gesicht. Sie habe es – 
im Gegensatz zu früheren NPD 
– geschafft, alle rechten Kräfte 
zu bündeln. „Dem müssen wir 
etwas entgegensetzen, dürfen 
als Demokratie keinen Selbst-
mord begehen“, fordert Walter, 
der zugleich Landesvorsitzen-
der der LINKEN ist. Dazu ge-
höre vor allem eine bessere 
Politik, eine Besteuerung der 
Superreichen, um mehr Geld 
für Bildung, Familien und Ent-
lastung bei Inflationskosten zu 
haben. Aber dazu gehöre eben 
auch ein Verbot der AfD. „Allein 
in Brandenburg erhält die AfD 
jährlich 2 Millionen Euro an Par-
teienfinanzierung – dafür dass 
sie in demokratischen Gremien 
sitzt, um sie abzuschaffen, er-
klärte Sebastian Walter. bc 


